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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Compftoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 44. Mittwoch, den 21. Februar 1827, 


c CODES 


Angemeldete Fremde 

Angekommen vom 19ten bis 20. Februar 1827. 

Hr. Kaufmann Lübeck von Frankfurt, log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbeſitzer 
Hildebrandt von Miloczewo, log. im Hotel de Thorn. 
- Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Oberforſtmeiſter v. Panewitz nach Marienwer⸗ 
der. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpector König nach Neuſtadt. Die Herren Kaufleute Pa⸗ 
pe und Bauer nach Königsberg, Lie nach London. Hr. Dr. Medicinæ Kaplinsky 
nebſt Frau nach Tiegenhoff. Die Hrn. Kaufleute Gebruͤder Hildebrandt nach Ma⸗ 
rienburg. Hr. Gutsbeſitzer v. Kalkſtein nach Klonowki. Hr. Landſchaftsrath von 
Plaskowsky nach Gora. Die Herren Pfarrer Schoͤnfeldt nach Putzig und Schoͤn⸗ 
feldt nach Elbing. i ; 


Bek ann tem a ch ungen. a 
Wir haben einen wiederholten Termin zum Verkaufe der auf dem Holzho⸗ 
fe am Kielgraben unter Aufſicht des Herrn Rauminſpektors Geßler befindlichen in 
ven vorigen Termine unverfauft gebliebenen Königl. Brennhoͤlzer, beſtehend aus 
eilaͤufig 5 
180 Klafter 2fuͤßig buchen Scheitholz, 
50 dito 3 > desgl. und 
80 dito = kiefern Scheitholz 
vor dem Forſtteferendarius Herrn v. Dallwitz auf den 24ſten d. M. Morgens von 
— — ab an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 


Danzig, den 8. Februar 1827. | 
"Rönigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. i 
5 Zur Erhaltung der Ordnung bei dem Vor: und Abfahren der Wagen bei 
dem Donnerſtags den 22. d. M. im Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe Statt ſin⸗ 


denden Ball, wird folgendes feſigeſetzt: . 3 
1) Alle Wagen werden beim Hinfahren nach dem Ruſſiſchen Hauſe ihren Weg 


a ö 22 
durch das Ketterhagſche Thor, und die Straße bei der Reitbahn nehmen, 
und durch die Kirchengaſſe die Fleiſchergaſſe herunter durch das Fiſcherthor 
abfahren, und wird daſelbſt keinen Wagen das Hinfahren geftattet. werden. 
2) Wenn die Herrſchaften abgeholt werden ſollen, fahren die Wagen durch das 
Fiſcherthor, die Reitbahn, die Fleiſchergaſſe aufwärts und ftellen ſich in zwei 
Reihen in der Kirchengaſſe dergeſtalt auf, daß in der Mitte ein Raum zum 
Durchfahren bleibt, der vorderſte Wagen muß nicht das Dr. Wittwerkſche Haus 
uͤberſchreiten, und kein Wagen darf früher vorfahren, als bis derſelbe von dem 
zur Aufficht kommandirten Polizei-Beamten oder Gensd'armes abgerufen wird. 
Die Herrſchaften und Fuhrherren werden ihre Kutſcher und Bedienten zur ge⸗ 
naueſten Befolgung anweiſen. a x 
Danzig, den 20. Februar 1827. ; 
Bönigl. Preuß. Commandantur und Polizei Praͤſidium. 


Veo Seiten des unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichts wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß der uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Eduard 
Soͤncke eröffnete Concurs durch Vergleich mit den Creditoren aufgehoben worden 
iſt. Danzig, den 13. Februar 1827. 5 8 

2 Kdnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. R N 


— D— 


A. de t.. SE 
Zaur Vermiethung des der hieſigen Schuͤtzengilde am Schießgarten gelegenen 
Wohnhauſes nebſt dabei befindlichen Stall und Garten auf das Jahr von Sſtern 
d. J. bis Oſtern 1828 rechter Ziehzeit an den Meiſtbietenden haben wir einen Ter⸗ 
min an Ort und Stelle auf ö N 
den 26. Februar c. Nachmittags um 3 Uhr ö 
vor dem Herrn Referendarius Blech anberaumt, wozu annehmliche Miether hie⸗ 
durch eingeladen werden. Die naͤhern Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. f f g 5 
Danzig, den 30. Januar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


1 


: A n f fo td ern 227758 
Eine Mannsperſon mit rundem Filzhut und leinener Jacke und Hoſen be⸗ 
kleidet, erlaubt es ſich, außer meinen Dienſcleuten, die leeren Gefaͤße von meinen 
reſp. Kunden abzufordern und zu verkaufen. Es wird daher ein Jeder von mir 
erfucht, denſelben im Betretungsfall ſofort anzuhalten und entweder an mich oder 
der Polizei, auf meine Koſten, zur Beſtrafung zu überliefern. i 
i a G. B. Drewite, 
N EZiterariſche Anzeigen. N 
S. Anhuth, Papiers und Buchhändler in Danzig, nimmt Beſtellungen auf 


r 


> 
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22 Tip: Bin 2e B | 2482 RR. 
die in kurzer Zeit in Leipzig bei Brockhalls erſcheinende fiebente in großem Format 
auf fbönerm Papier und mit geößern Lettern gedruckte Auflage des Conberſations⸗ 
Lexicons in 12 Bänden (gr. 8.) worin die bisherige neue Folge, der 1Ite und 12te 
Band mit verwebt find, zu den Preiſen von 15 Nthl. 20 Rihl. und 36 Nihl. an. 
Proben des Drucks und Papier ſind bei mir einzuſehen. 8 

Im alten Roß No. 843. findet man, nach wie vor eine Sammlung, theils 
wiſſenſchaftlicher, theils zur Unterhaltung u. Erbauung geeigneter Werke, gut erhal⸗ 
ten u. zu billigen Preiſen. Vorraͤthig find darunter Raniſch Beſchreibung der Kir⸗ 
chen in Danzig, mit Kupfern. Herodots Geſchichte von Degen, 5 Theile. Groh⸗ 
manns hiſtoriſch⸗biographiſch Woͤrterbuch, 9 Thle. Jahn's deutſches Volksthum. 
Sturm Betrachtungen über, die Werke Gottes. Ernſt Schultze poetiſche Werke, 4 
Thle. Muͤllners Koͤnig Ingurd. Kerndoͤrffer Handbuch der Deklamation, 2 Thle. 
Hogarths Kupferſtiche unter Glas, nebſt der Erklärung v. Lichtenberg, u. ſ. w. 
Auch werden daſelbſt gute Bücher angekauft. 0 SR 


erfonen, die Dienſte antragen. 175 

Ein junger ordentlicher Mann, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, auch 

der Engl. Sprache ziemlich maͤchtig iſt, kann in einer Handlung ein Unterkommen 
finden. Wo? wird Matzkauſchegaſſe No. 413. Nachricht ertheilt. = 


Se 


5 edeeeeeeee Ss 8 
Ein elternloſes gefittetes junges Mädchen von guter Herkunft und bürz\ 
gerlichem Stande, wünfeht ſehr bei einer alten und kinderloſen Civil⸗Herrſchaft 7 
ein Unterkommrn, und verſpricht, indem ‚fie zur Wirthſchaft fähig und in weib- 7 
lichen Handarbeiten geſchickt iſt, den beſten Fleiß, und macht nur auf das Duͤrf⸗ ( 
Ytige und gute Behandlung Anſpruͤche. Nähere Auskunft im Intelligenz⸗ G. 


0 Comtoir. 
8598 


i 8 R VYerlorne Sache. x 
Sonntag den IIten ift von der Legan bis an das Olivaer Thor ein klei⸗ 
ner weißer Spitzhund, welcher auf den Namen Manille hoͤrt, verloren gegangen. 
Man bittet, wer ſelbigen an ſich genommen hat oder davon Nachricht zu geben 
weiß, in der Schmiedegaſſe No. 282. gegen eine gute Belohnung Anzeige zu machen. 


x Gelder die geſucht werden. 
Es werden 2 kis 3000 Rthl. auf Landgüter geſucht. x 
- Lipezinski, Schmiedegaffe No. 10% - 
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Looſe zur 8öſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 24. Februar c. an⸗ 
8 3 N . 


- 424 5 


fängt, und Kaufloofe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie ſind in meinem Lotterie Comp⸗ 


toir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
— 


— — 


A bſchie ds kompliment. 
Allen denjenigen meiner geehrten Freunde und Bekannten, von welchen ich 
bei meiner Abreiſe nach Frankreich und Italien perſoͤnlich Abſchied zu nehmen bez 
hindert ward, rufe ich hiemit ein herzliches Lebewohl zu, indem ich ihrem wohlwol⸗ 
lenden Andenken mich beſtens empfehle. Carl Warnek, Portrait⸗Maler. 
Danzig, den 20. Februar 1827. 4 


— 


50773 EN BL Ne Aa ee rt > ! 
In Folge der dieſerhalb ſchon früher geſchehenen Benachrichtigung wird 
Dienſtag am 27ſten d. M. ein maskirter Ball im gewoͤhnlichen Locale der Kaſſino⸗ 


Geſellſchaft Statt finden, wozu die reſp. Mitglieder derſelben hiedurch eingeladen und 


erſucht werden, die hiezu ausgefertigten Einlaß⸗Karten vom 20ſten d. M. ab in der 
Behauſung des Hauptmanns Tiehſen, Hundegaſſe No. 353. in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 1 bis 5 Uhr, unter gefälliger Bezeichnung ihres Namens und vermerk⸗ 
ter Anzahl der gewuͤnſchten Billets, abholen zu laſſen. 5 
Uebrigens koͤnnen auch einzelne maskirte Perſonen, welche ſonſt bei der Kaſſino⸗ 
Geſellſchaft nicht intereſſiren, durch Mitglieder eingeführt und gleichfallſig nahmhaft 
gemacht, dem allgemeinen Beſchluſſe zufolge, an dieſer Feſtlichkeit Theil nehmen. 
Danzig, den 14. Februar 1827. 5 
N Die Vorſteher. 
Donnerstag den 22. Februdt wird der zweite The dansant im Russi. 
schen Hause Statt haben. Die Gesellschaft wird ersucht sich um 74 Uhr zu 


versammeln. 1 


v. Weickhmann v. Braunschweig. Abegg. v. Zaluskoywski. 
Ewald. Simpson. 


Im April-Monat diefes Jahres wird eine Anzahl Knaben und Mädchen 


aus unſerer Anſtalt entlaffen, unter welchen erſtern ſich mehrere befinden, welche die, 


Handwerksſchule mit Nutzen beſucht haben. 


Wir erſuchen demnach diejenigen, welche geneigt ſeyn möchten, von dieſen Zoͤg⸗ 


lingen in die Lehre oder den Dienſt zu nehmen, ſich Behufs der Auswahl und Ei⸗ 
nigung uͤber die Bedingungen Sonnabend Nachmittags von 3 Uhr ab im Spend⸗ 
hauſe zu melden. >; ; 
Die Vorſteber des Spend» und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


Die monatliche Generalversammlung der Ressource Concordia zu den 


- drei Ringen findet Donnerstag den 22. Februar Mittags 124 Uhr Statt. 


1, Wahl einer neuen Comité. Die Comité. 
2, Wahl neuer Mitglieder. 
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Im guten billigen Abſchreiben empfehlt fih ein junger Mann St. Catha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig No. 522. r 
— .. 


Gemälde Ausſtellung. 
© Ein hochverehrtes Publikum wird ergebenſt benachrichtigt, daß die auf; 
) geſtellten Gemälde in der K. Kunſtſchule nur noch dieſe Woche von 12 bis 2 
Uhr zu ſehen ſind. f Muͤller. 


—: pp ̃ ,. 
Wer einige hundert 1250llige Flieſen zu verkaufen hat, beliebe ſich Matten⸗ 


buden Ne. 262. zu melden. 


Am 18. iſt ein weiß und braun fein gefleckter Huͤhnerhund mit einem brau⸗ 
nen Behang in der Gegend am Jacobs⸗Thor verloren gegangen, derſelbe war mit 
einem gelben Halsbande, worauf F. V. H. Sackheimer Hinterſtraße Nro. 76 und 
77. verzeichnet, verſehen. Wer dieſen Hund Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2058. ablie⸗ 
fert, erhält außer Erftattung der Futterkoſten noch eine angemeſſene Belohnung. 


Vom Iöten bis 19. Februar 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Aeltermann à Königsberg. 2) Roſe à Hack. 3) Burchert à Stettin. 4) Tech⸗ 
ner a Lauenburg. 5) Leyſa à Polangen. 6) Zutrauen à Frankfurt a. M. 
F Rönigl. Preuß. Ober: Poſt⸗Amt. 


— 


Vermiet bung en. 

Langenmarkt No. 490. iſt der Oberſaal nebſt Seitenſtube, gegenüber eine 
geräumige Küche und Holzgelaß an einzelne Perſonen zu vermiethen. 7 

Ein Haus Fleiſchergaſſe No. 134., beſtehend aus einem Saal und 4 Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Hofplatz, Holz-, Wagen, und Pferdegelaß nebſt allen ſonſtigen 
Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen. Naͤheres hieruͤber in demſelben Hauſe. ö 

Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Boden, Kuͤ⸗ 
che ꝛc. auch Stallung auf 2 bis 3 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤheres in 
demſelben Hauſe. a N en 

Im alten Roß No. 843. ift eine bequeme Stube in der erſten Etage zu 

Pfefferſtadt No. 131. find zwei Stuben an ruhige Bewohner ohne Famile 
zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. | 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 


dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speisekammer und Pferdeftall fuͤr dier 


Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 


Das Hinterhaus don dem Haufe Hundegaſſe No. 269. in der Dienergaße 


eg EAN ET, 
gelegen, worin ſich drei ſchoͤn ausgemalte Zimmer, Küche, Bequemlichkeit ꝛc. befln- 
den, ſteht zu vermiethen und zur rechten Ziehzeit zu beziehen.] Das Nähere Hun: 
degaſſe No. 2609. 5 a 62 5 
Es find 2 Stuben nebſt Kammer ſogleich oder von Oſtern ab an eine ein⸗ 
zelne Dame billig zu vermiethen. Näheres Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 
10 In der Breitegaſſe No. 1135. iſt ein Saal an einzelne Bewohner zu ver⸗ 
miethen. ö 5 — f 
Zur Vermiethung der Kirchenwohnung am Pfarrhofe, sub Nro. 813. der 
Servis⸗Anlage, auf 1 Jahr von Oſtern 1827 ab, ſteht ein Lizitations⸗Termin: 
Mittwoch am 7. Maͤrz d. J. Vormittags um 11 uhr z 
in der Sakriſtei der St. Marien: Ober; Pfarrfirche an, wozu Miethsluſtige fich 
einzufinden haben. Je 
Danzig, den 19. Februar 1827. ; 
Das Vorſteher-Collegium der St. Marien Ober: Pfarrkirche, i 
- Goldſchmiede- und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 1084. iſt eine Stube, eine 
Etage hoch, mit guten Meubeln, monatlich an einzelne Herren zu vermiethen und 
kann auch gleich bezogen werden. Nähere Nachricht daſelbſt. i 
Pfefferſtadt⸗ und Boͤttchergaſſen⸗Ecke No. 254. find zwei Stuben zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe zwei Treppen hoch nach vorne. 


EEE OR EN 1 0 u 8 
Donnerſtag, den 22. Februar 1827, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 8 N 
2 Pferde, Reiſewagen, Spazierwagen, Schlitten, Kutſchen, Geſchirre, Zaͤume, 
Leinen, Arbeitswagen, Raͤder, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 
Ferner: 1 Schiffsboot circa 3 Laſt groß. | 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ES a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Das Pfund Kirſch-Kreide, im Ausgeben mindeſtens 14 Pfund trockenen 
Kirſchen gleich, koſtet gegenwaͤrtig 3 Sgr., die Kuͤſten-Heringe, auf Hollaͤndiſche 
Art eingepoͤkelt, das Schock⸗Faͤßchen aber einſtweilen nur noch 223 Sgr. im Laden 
am Heil. Geiſtthor bei SBaſſe. 
Den vielen Nachfragen Eines verehrten Publikums zu begegnen, wird hie⸗ 
mit angezeigt, daß das beliebte Koͤnigsberger Loͤbenichter Bier wieder zu erhalten iſt 


in der großen Hoſennaͤhergaſſe No. 686. 5 

Charakter⸗Masken⸗Anzuͤge, worunter einige ganz neu angefertigt, und Do⸗ 
mino⸗Maͤntel find zu verleihen in der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kom⸗ 
mend rechts im erſten Hauſe No. 227. bei G. w. Sorn. 


= 
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Langgaſſe No. 536. iſt beſter Bordeauxer Weineſſig in Bouteillen kaͤuflich. 

Von dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
wird von jetzt ab der Klafter a 108 Kubikfuß fuͤr 2 Rthl. 20 Sgr. frei bis zu des 
Käufers Thuͤre geliefert. Naͤheres Tiſchlergaſſe No. 573. und Langefuhr No. 103. 

Bluͤhende Hyacinthen und andere Blumen ſind im Poggenpfuhl No. 382. 
zu haben. 5 ; ; 
Auch in der Manufaktur⸗Waarenhandlung Langgaſſe No. 407. dem Rath: 
Haufe gegen über, werden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft: Cattun à 4, 
6 und 7 Sgr., Gingham à 6, 7 und 8 Sgr., Stuffs à 5 und 6 Sgr., halbſeide⸗ 
ne Zeuge und mehrere Waaren. 

Probe⸗Schuͤſſeln von gutem Holz, die eine vollkommene Probe halten, find 
zu haben Schmiedegaſſe No. 291. oder auf der Langenbruͤcke in der Bude am 
Brodbaͤnkenthor. - er 8 

Em. hochzuverehrenden Publiko empfiehlt ſich Unterzeichnete zu den noch be⸗ 
vorſtehenden Ballen mit verſchiedenen Arten Florbrennen, Blumen mit auch ohne 
Silber zum Verkauf und zum Verheuern, ſchwarze, weiße und couleurte ſeidene Da⸗ 
menhüte, Netthauben, Netttuͤcher, Spitzen und ſeidene Bänder zu den billigſten Preis 
ſen. Auch findet ſich fur jetzt Gelegenheit bei derſelben das Putzmachen zu erler⸗ 
nen. N. 5. Sauer, Breitegaſſe No. 1056. Faulengaſſen⸗Ecke. 

Mit letzter Poſt erhielt ich ein Sortiment achten Engl. Nett in 6, 7, 8 u. 
10/4 auch Streifen in allen Breiten, und ſchmale Spitzen, welche ich zu den billig⸗ 
ſten Preiſen verkaufe; Charakters und Caricatur⸗Masken a 5 Sgr. 

- . 8 C. B. Sutherland, Langgaſſe No. 527. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 
Zum öffentlichen Verkauf des in der Tobias gaſſe fol. 194. B. desc. des 
Erbbuchs und No. 28. des Hypothekenbuchs belegenen fruͤher Preußſchen zuletzt 
Baͤrſchen, nunmehr unſerer Anſtalt gehoͤrigen Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem 
Vorderhauſe, Keller, Hofgebaͤude nebſt Hofraum, Mittelhauſe und Hintergebaͤude, 
haben wir im Local unſerer Anſtalt einen Termin auf 
Freitag den 23ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzt, in welchem daſſelbe dem Meistbietenden unter uͤblichem Vorbehalt zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Danzig, den 6. Febr. 1827. a 2 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Koͤhn. Saro. Dauter, 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zum Nachlaß der verwittweten Unterförfterin Anna Catharina Löfer 


— 


U 
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kehoͤrige, in Mechau sub No. 2. Litt. B. gelegene, in einer Kathe mit 3 Morgen 
Magdeb. und 15 Rthl. zu erhebenden Feuerkaſſen⸗Geldern beſtehende und durch die 
in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe auf 77 Rthl. 25 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte After⸗Erbpachts⸗Kaͤthner⸗Grundſtuͤck, iſt Behufs der Erbausein⸗ 
anderſetzung zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
auf den 7. Mai d. J. f 
im Koͤnigl. Domainen⸗Amtshauſe zu Czechoczyn angefegt, zu welchem Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umſtänden geruͤckſichtigt werden kann. i 
Putzig, den 23. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


— 
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Edictal⸗Citetion. 
Auf den Antrag der Schiffscapitain Schulzſchen Erben werden alle diejes 
nigen, welche an das verlorne für den Schiffscapitain Joachim Schulz ex obliga- 
tione vom 15. März, notarialiſch recognoſcirt den 18. März 1816, laut Recogni⸗ 
tions⸗Schein vom 10. September 1816 auf dem Grundſtuͤcke an der Radaune No. 
22. des Hypothekenbuchs Rub. III. No. 1. eingetragene Document über 450 Rthl. 
Preuß. Courant, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien⸗, Pfand» und ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ſich in wrmino 
den 3. März a. L. Vormittags 10 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther mit ihren Anſpruͤchen entweder perſonlich 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, 
Martens und Boje vorgeſchlagen werden, zu melden, widrigenfalls das bezeichnete 
Document amortiſirt uad die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
mit ewigem Stillſchweigen belegt werden werden. 
Danzig, den 17. October 1826. 
Röniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom l4ten bis incl. 16. Februar 1827. 


5 Weizen. Gerſte. | Hafer. Erbſen. 
Vom Lande: der Schffl. Sgr. 42—54| 404403335 2226 50-54 


Roggen. 


